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Ideen

Die richtige Adresse für 
Wohnhofbewohner*innen mit Ideen
Sie möchten aktiv werden? Das im Auftrag der Lan-
deshauptstadt tätige Quartiersmanagement Nörd-
liche Johannstadt berät Sie gern bei der Entwick-
lung Ihres Projektes und unterstützt beim Ausfüllen 
der Antragsunterlagen. Darüber hinaus unterstützt 
bis Ende 2022 der Willkommen in Johannstadt e.V. 
die Durchführung von Hausversammlungen und die 
Wahl von Haussprecher*innen.

v.i.S.d.R.: Matthias Kunert, QM Johannstadt

Ideen selbst verwirklichen – für ein 
gutes Zusammenleben im Wohnhof

Mit seinen 2.200 Bewohner*innen ist der Wohnhof 
größer als manche Gemeinde. Dennoch verfügte 
er bislang weder über einen „Gemeinderat“, noch 
über eigene fi nanzielle Mittel. Mit Wohnhofbeirat 
und Wohnhoffonds ist das jetzt anders: Bewoh-
ner*innen können selbst mitentscheiden, welche 
Projekte im Wohnhof umgesetzt werden und wie. 
Möglich macht das das im April 2021 gestartete 
Modellprojekt Wohnhof Hopfgartenstraße. 
Das in Zuammenarbeit von Vonovia, Willkommen 
in Johannstadt e.V. und Quartiersmanagement 
Nördliche Johannstadt durchgeführte Projekt soll 
das Zusammenleben durch mehr Austausch und 
konkrete Projekte verbessern. Dabei sollen auch 
Erfahrungen gewonnen werden, die für andere 
Wohnhöfe in Dresden von Nutzen sein können.
Für den Wohnhoffonds stehen 2022 erstmals 
6.000 EUR zur Verfügung, von denen 3.000 EUR 
von der Vonovia und 3.000 EUR vom Stadtteilbei-
rat Johannstadt aus Mitteln des Verfügungsfonds 
bereitgestellt wurden.

Ziele der Förderung sind u.a.:
• Soziale und kulturelle Teilhabe, z.B. Feste & Feiern
• Attraktives Wohnumfeld, z.B. Sport- & 

Spielangebote, Grünfl ächengestaltung
• Unterstützung von Hilfsbedürftigen, z.B. 

Sprachkurse
• Beteiligung und Mitgestaltung, z.B. Subotniks
• Attraktives Stadtteilimage, z.B. Broschüren & Flyer

Ihr Projekt sollte:
• im Wohnhof liegen oder unter Mitwirkung von 

Wohnhofbewohner*innen umgesetzt werden
• im öffentlichen Interesse liegen und keine 

Gewinnerzielung beabsichtigen
• noch nicht gestartet sein und bis Ende des 

laufenden Jahres abschließbar sein

Gesucht:
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  für ein gutes

Zusammenleben
im Wohnhof
     Hopfgarten-/Elisen-/ 
     Pfotenhauerstraße

WOHNHOFFONDS UND 
WOHNHOFBEIRAT

Sprechen Sie uns an mit Ihren Ideen und 
Vorschlägen - wir unterstützen Sie gern!
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Abstimmung des 
Wohnhofbeirates 
über eine Förderung 

Ihres Projektes. 

Sie haben eine Idee, 
die den Wohnhof 

noch lebenswerter 
macht?

Beantragen  Sie 
Geld aus dem 

Wohnhoffonds und 
präsentieren
Sie Ihr Projekt.

Legen Sie los !
Setzen Sie Ihr 
Projekt um.

Planen Sie Ihr 
Projekt und lassen Sie 
sich von uns beraten.

Lassen Sie sich bei 
der Abrechnung

beraten.

Bekommen Sie 
Ihre Auslagen 

erstattet.

Ihre Idee auf dem 
       Weg zum Projekt ... mit unserer 

     Unterstützung!

Haussprecher*innen und Vonovia – 
 gemeinsam im Wohnhofbeirat

Für ein gutes Zusammenleben im Wohnhof braucht 
es nicht nur das Engagement der Vonovia, son-
dern auch das von Bewohner*innen jedes Haus-
eingangs. Die ersten der 28 Hauseingänge haben 
bereits Haussprecher*innen gewählt, die im April 
2022 erstmals im Wohnhofbeirat mit der Vonovia 
zusammenkamen. Der Wohnhofbeirat berät vier-
mal jährlich über Anliegen und Vorhaben, die das 
Zusammenleben im Wohnhof verbessern, und ent-
scheidet über die Förderung von Projekten aus 
dem Wohnhoffonds. 

Gestalten Sie die Wohnhofentwicklung mit – 
als Haussprecher*in im Wohnhofbeirat!

Setzen Sie Ihre Idee in die Tat um – 
mit einer Förderung aus dem Wohnhoffonds.

Zündstoff für Ihre Ideen
Im Wohnhof rund um die Hopfgartenstraße leben 
2.200 Menschen vieler Nationalitäten – alteingeses-
sene und neuzugezogene, junge und ältere. Unter-
schiedliche Gewohnheiten und Bedürfnisse sind 
manchmal Ursache für Konfl ikte, bergen aber auch 
große Potenziale: Wenn Nachbarn einander ken-
nen, kann aus dem Nebeneinander ein Miteinan-
der werden, können Alt und Jung und unterschied-
liche Hintergründe einander bereichern. Haben Sie 
Ideen, wie das gehen könnte? Wie wäre es mit einer 
zusätzlichen Sitzecke, Beeten zum gemeinsamen 
Gärtnern, einer kleinen Feier mit Ihren Nachbarn 
oder einem gemeinsamen Fußballturnier auf einem 
nahen Sportplatz?
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